
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jan Hus gilt als Vor – Reformator, weil er den Boden für die Reformation mit 
Martin Luther bereitete. Seine Leidenschaft und Bereitschaft für die gewonnen 
Erkenntnisse in den Tod zu gehen faszinieren bis heute. Was können wir heute 
im 21. Jhdt von einem Mann lernen, der ca. 600 Jahre zurück lebte? Was hat ihn 
geprägt? 
 
 

  1. Stationen seines Lebens 
 

 

 
 Geboren: 1369 
 Studium in Prag: 1390 
 Theologiestudium und Priesterweihe: ab 1398 
 Rektor der Pager Universität: 1409-1410 
 Exkommunikation: 1410 
 Reise zum Konstanzer Konzil: November 1414 
 Hinrichtung: 06.07.1415 

 
 
 
 
 

 

  2. Gnade darf nicht käuflich sein 
 

 
 

„Statt dem Volk zu helfen berauben sie es, statt es zu verteidigen, 

unterdrücken sie es noch mehr als die weltlichen Herren.“ 

Gnade wurde durch Ablasshandel und Reliquien verkauf zu einem Ge-

schäft. 

 

 Das Verdienen-Wollen der Gnade schleicht sich bis heute schnell 

ein. 

 Das Wunder der Gnade ist aber nur mit leeren Händen zu be-

kommen. 

 
 
 
 

 

3.  Die Bibel steht über jeder anderen Autorität 
 

 

Das Wort der obersten Kirchenleitung galt, zur Zeit von Jan Hus, als Wort Got-
tes. Gegen diese Ansicht predigte Hus vehement. 
 

 Heute besteht die Konkurrenz der Bibel in dem Verlangen möglichst 
unabhängig sein zu wollen. 

 Jesus bindet den Glauben seiner Jünger aber immer wieder an Gottes 
Wort: Lukas 24, 25-27 + 32 

 

 
 
 
 
Vertiefungsfragen:  

• Was im Leben von Jan Hus hat dich am meisten beeindruckt? 
• Erkennst du Beispiele in deinem Leben, bei denen Du auch Gnade 

„verdienen“ wolltest? Was würde passieren, wenn Du heute vor Gott 
mit leeren Händen um Gnade bitten würdest? 

• Was ist Dir aus der Bibel klar geworden, dass Du im Gehorsam umset-
zen solltest? 

•  
 
 
 
 
 
 

 

PREDIGTREIHE:  Sechs Reformationen – alte Medizin neu entdeckt 
 

THEMA HEUTE (1):   Vor-Reformator mit grosser Wirkung:  Jan Hus 
 


